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                                        Presseerklärung 
 
 
Die jungen Erwachsenen als Vorreiter weiteren Sozialabbaus?  
Gemeinsam Widerstand leisten! 
 
Zu den neuerlichen Vorhaben des Deutschen Bundestages erklärt der Erwerbslosenbeirat des 
Landes: 
 
„Die Große Koalition hat mit dem Freitag beschlossenen Gesetz zur drastischen Absenkung 
der Regelleistungen für die unter 25-jährigen auch in Mecklenburg-Vorpommern ca. 22.000 
junge Menschen zum Opfer der verfehlten Arbeitsmarktpolitik gemacht, diese für die 
Hartz IV-Mehrkosten in Haftung genommen und unter einen generellen Missbrauchsverdacht 
gestellt. Wir erinnern daran, dass Regelsatzkürzungen durch Angela Merkel und durch die 
Wirtschaftsverbände bereits von der vorherigen Regierung gefordert wurden. 
Jetzt an der Macht hoffen sie ohne Gegenwehr schnell zum Ziel zu kommen und 
verschweigen, dass trotz der Regelsatzangleichung in OST und WEST der Regelsatz 
mindestens bei 412 € liegen müsste. . 
Tatsächlich schränkt dieses Gesetz vor allem die Handlungsfreiheit der jungen Erwachsenen 
massiv ein und zwingt diese zum Verzicht auf einen eigenständigen, selbstbestimmten Weg in 
die Zukunft. 
Außerdem dient die Absenkung der Regelleistung für junge Erwachsene als Versuchsballon 
für die generelle Absenkung der Regelleistungen für alle, die auf diese Leistung angewiesen 
sind. Wir erwarten von unserer Landesregierung dass sie, außer bei der Regelsatzangleichung, 
im Bundesrat dem Gesetz ihre Zustimmung verweigert. 
Der Erwerbslosenbeirat des Landes Mecklenburg-Vorpommern fordert alle Betroffenen, vor 
allem die Eltern und die jungen Erwachsenen, auf, breiten Protest und Widerstand zu leisten. 
Die Gesellschaft darf nicht zulassen, dass junge Menschen noch rechtloser gestellt werden als 
sie durch die Verweigerung, ihnen eine existenzsichernde Arbeit zu geben, schon jetzt gestellt 
sind.“ 
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